
A U S  D E R  N A T U R S C H U T Z P R A X I S

Bundesausschußsitzung des ÖNB
U nter dem  V orsitz von P räsident D oktor  

Eduard Paul Tratz w urde am 23. O ktober die  
B undesausschußsitzung in M illsta tt abgehalten.

H ofrat Dr. M um elter b erich tete  von der 
in H eiligen b lu t am 21. O ktober 1971 erfo lgten  
U nterzeichnung des N ationalparkübereinkom ­
m ens der B undesländer K ärnten , Salzburg und  
T irol. D ie  A ufgabe der N aturschutzreferate der 
B undesländer b esteh t nun in  der A u fste llu n g  
eines O perationskalenders.

Dr. S toiber te ilte  m it, daß sich  eine „A rb eits­
gem ein sch aft N ationalp ark e“ k on stitu iert hat, 
die sich vor allem  im  R ahm en des VAVÖ  m it 
dem  P roblem  des N ationalparks b efaßt. D ie  
Schaffung ein er w eiteren  A rb eitsgem ein schaft  
w urde angeregt, in der das B undeskanzleram t, 
die Landeskam m ern für Land- und F orstw irt­
schaft, d ie P räsid en ten kon feren z der L and­
w irtschaftskam m ern, der A rbeiterkam m ertag  
und die G enerald irektion  der B u n d esforste  
sow ie ARBÖ und ÖAMTC und d ie R aum ­
ordnungskonferenz durch M in isteria lrat D oktor  
F alk  vertreten  sind. D iese A rb eitsgem ein schaft 
soll durch ihre In teressenvertretungen  bei der 
P lanung der L änder b eh ilflich  sein , der ö s te r ­
reich ische N aturschutzbund w ird zur M itarbeit 
in d ieser A rb eitsgem ein schaft e ingeladen .

A u f eine Frage von Dr. K rieg  te ilte  Dr. S to i­
ber m it, daß die E n ergiew irtsch aft zur M it­
arbeit in d ieser A rb eitsgem ein schaft erst e in ­
geladen  w erden m uß, d ies kann erst nach der 
endgü ltigen  G renzziehung erfo lgen . Dr. Gams 
regte d ie B ildung einer zw eiten , w issen sch a ft­
lich en  K om m ission an, in der e in sch läg ige  
F orscher, w ie G eologen , H ydrologen , P edolo- 
gen, B io logen  und Ö kologen, vertreten  sind. 
Ü ber A n tra g  von  Dr. S tü ber  w u r d e  beschlossen,  
d a ß  der  ö s te rre ich isch e  N a tu rsch u tzbu n d ,  v e r ­
t re te n  durch  se in I n s t i tu t  und  im  besonde ren  
durch  das K u ra tor iu m , in d ieser  A r b e i t sg e m e in ­
schaft  m i ta rb e i te n  wird .

Zur Frage der N eusied ler-See-B rücke  er­
k lärte aus der S icht des B urgenlandes H ofrat  
D ip l.-Ing. Strobl, daß der Bau der B rücke  
vorw iegend  zu einer p o litisch en  Frage gew or­
den ist. N ach einer kurzen h istorischen  D ar­
stellu n g  ze ig t H ofrat D ip l.-Ing . Strobl alle  
d iejen igen  B elastungen  auf, d ie sich  h eute  
schon durch einen  M ilitärsch ießp latz in  Oggau, 
die M otorbootfrage, d ie Starabw ehr und die 
gep lan te Schnellstraße ergeben.

D er B undesausschuß besch loß , neben  der 
lau fen d en  U n tersch riften aktion  e in e  zw eite  
A ktion  zu starten, w onach alle  W issen sch aftler  
von R ang und N am en geb eten  w erden  so llen , 
ihre M einung zu diesem  P roblem  abzugeben. 
D azu ergänzt P rof. Dr. W endelberger, daß 
entsprechende V orarbeiten  im  In stitu t bereits  
g e le iste t w urden. D as In stitu t w urde m it der 
D urchführung d ieser A k tion  beauftragt.

N am ens der L andesgruppe O berösterreich  
berich tete  O berstudienrat P rof. K h itte l über 
die S ituation  des gep lan ten  K ra ft ive rk b a u es  in 
Klaus.  Es w ird nochm als au f den se inerzeitigen  
B eschluß  h ingew iesen , daß sich  der ö s te r r e i­
ch ische N aturschutzbund voll und ganz h in ter  
die Landesgruppe und d ie  B em ühungen  zur 
V erhinderung dieses K raftw erks ste llt.

E rste K o n ta k te  m i t  d er  B undesreg ierung  
ergaben sich anläßlich  der V orsprache einer  
D elegation  des ÖNB u n ter der F ührung von  
P rof. Dr. Tratz bei B undeskanzler Dr. K reisky. 
Es sche in t nun m it der B ildung eines neuen  
U m w eltschutzm in isterium s angebracht, der­
artige K ontakte zu v ertie fen , um  vor allem  
für d ie B ildungs- und In form ation sarb eit des 
ÖNB M ittel zu erhalten.

A m  18. März 1971 w urde an 54 L andesd ienst­
ste llen  eine D en k schr ift über Schaffung einer  
eigen en  „A b te i lu n g  für  N a tu rsch u tz ,  U m w e l t ­
sc hu tz  und R a u m o rd nu n g “ gerich tet, in  der 
vorgeschlagen  w urde, u n ter F ührung eines  
F achm annes alle A genden  des U m w eltschutzes  
in ein er einzigen  A b teilun g  zu koordin ieren . 
D ie acht ein gelan gten  A n tw orten  bejahen im  
w esen tlich en  die G rundsätze, ste llen  aber fest, 
daß die Schaffung einer so lchen  M am m ut­
abteilung unm öglich  ersch ein t, da die K om pe­
ten zen  über so v ie le  A b teilun gen  v erte ilt  sind, 
daß sie aus diesen  nur sehr schw er heraus­
gelöst w erden  können.

A u f den V orschlag zur Schaffung eines  
b u n d ese inhe i t l ichen  Im m iss ion ssch u tzgese tzes  
sind sehr v ie le  A ntw orten  e in gelan gt, im  b e­
sonderen  ist e ine d eta illier te  S te llu n g  des 
H errn B undeskanzlers zu erw ähnen.

N ach der derzeitigen  G esetzeslage scheint 
es jedoch  n ich t m öglich , ein b u n d esein h eit­
lich es Im m issionsschutzgesetz zu schaffen, da 
die A genden  ebenso w ie  beim  U m w eltschutz  
auf versch iedenste R essorts v er te ilt  sind und  
die Z usam m enfassung a ller d ieser A genden in  
einem  einzigen  G esetz e in e  V erfassungsänderung  
b edeuten  w ürde.

A nschließend  begrüßte P räsident P rofessor  
Dr. Tratz P rokurist K arl Franz F ü g e n  e r  
und P rof. Dr. Leo B l e i  der L andesgruppe  
W ien und w ürdigte die V erd ien ste  der beiden  
H erren um den N aturschutz in  Ö sterreich. Er 
ü berreich te ihnen  die S ilberne Eduard-Paul- 
T ratz-M edaille m it der B itte , w ie  b isher im  
R ahm en des österre ich isch en  N aturschutz- 
bundes m itzuarbeiten .

H ofrat Dr. F osse l b erich tete  sodann von  
den V orarbeiten  des In stitu ts zur A bhaltung  
einer Reise  etwa im  Juni 1972 nach S to c k ­
holm,  w o ein  U m w eltschutz-K ongreß  der UNO  
stattfinden  wird.

Ü ber die Situation  der Z e itsch rift „N atur  
und L and“ b erich tete  R edakteur Dr. H orneck. 
Es w urden neue R ubriken  geschaffen, so etwa
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„Ein T ier ste llt  sich  vor“, „Forschungsarbeit 
für N aturschutz“, „A us der N aturschutzpraxis“ 
usw. . . . Aus verständ lichen  G ründen kann die 
A k tu a litä t d ieser zw eim on atlich  erscheinenden  
Z eitsch rift n ich t allzu  groß sein , doch wird  
auch h ier versucht, im m er auf dem lau fend en  
zu sein. Schw ierigk eiten  ergeben sich led ig lich  
aus der T atsache, daß bei tie fersch ü rfen d er  
B ehandlung eines P roblem s sofort p o litisch e  
und w irtsch a ftlich e  B ereich e angeschn itten  
w erden, b ei denen  die G renze zw ischen  U n ­
gesch ick  und L eisetreterei kaum  zu ziehen  ist.

Zur finan ziellen  S ituation  der Z eitsch rift  
b erich tete  H err O rtner, daß die Z e itsch rift  
sich aus eigenen  M itteln  erhält.

V on H ofrat Dr. F osse l erfährt m an, daß 
vom 30. Jänner bis 3. Februar 1972 im  W iener  
M essepalast eine 1. ö sterre ich isch e  U m w elt­
schutz-F achausstellung „P rojekt 2000“ gep lant 
ist, bei der zur g leich en  Z eit in der W iener  
H ofburg ein  K ongreß zum T hem a „ U m w elt­
schu tz“ stattfinden  wird.

V on den v ie lfä lt ig en  T agesordnungspunkten  
ist besonders ein M erkblatt über „B auten  in  
der L andschaft“ zu erw ähnen; in  Ergänzung  
des A rtik els 18 des F in an zau sg leich sgesetzes  
w urde schon k onkret b ei der B undesregierung  
beantragt, M ittel für den U m w eltschutz fr e i­
zugeben. E b en fa lls b ehandelt w urde die Frage  
des S ch ip istenbaues und der P a rte iste llu n g  
des österre ich isch en  N aturschutzbundes bei 
B erufungen . Zur W eltk onferen z über N ation a l­
parke w ird Dr. G erald M ayer vom  A m t der 
O berösterreich ischen  L andesregierung entsandt.

Ü ber sch r iftlich en  V ortrag von N ation a l­
ratsabgeordneten  Dr. M oser so ll der ö s te r ­
reich isch e N aturschutzbund überlegen , ob er 
n ich t zum indest im  U n tertite l sich  als „B u n ­
desverband für U m w eltsch u tz“ um benennen  
m öchte, um auch das geänderte A u fgaben ­
geb iet zu um reißen. Im  Sinne des A ntrags von  
Dr. R ebhann so ll zuerst eine B egriffserklärung  
versucht w erden , in w iew eit der ÖNB sich  
überhaupt m it den  Fragen des U m w eltschutzes  
b eschäftig t.

Ü ber d ie A rbeit des In s t i tu ts  berich tete  
P rof. Dr. W endelberger, der in  diesem  Zusam ­
m enhang auf den jährlich  vom  In stitu t heraus­
gegebenen  R ech en sch aftsb erich t verw ies, dem  
genaue D eta ils  entnom m en w erden  können.

A us der T ätigk eit in  jüngster Z eit sind vor  
allem  zu erw ähnen: d ie Stellungnahm en  des 
In stitu ts zum  P rojek t „N eusied ler-See-B rücke“ , 
der V ersuch , das N aturschutzgeb iet „Sand­
berge O berw eiden“ zu erhalten , eine N eu ­
form ulierung zum W ienerw ald-Problem , w e l­
ches sow ohl den B undesforsten  als auch dem  
B ürgerm eister von  W ien zu g e le ite t w urde, ein  
E xp ose über d ie B egehung des Ibm erm oores, 
Bem ühungen zum  Schutz des R h ein d eltas und  
von drei naturkundlich  in teressan ten  B od en ­
aufschlüssen  in  N iederösterreich , und n ich t 
zu letzt d ie Inangriffnahm e eines „L andschafts­
und M oorkatasters“ .

Im Zuge der K u r z b e r i c h t e  d e r  L a n ­
d e s g r u p p e n  u n d  d e r  Ö N J  b erich tete  
für N ied er  Österreich  ORR Dr. C zw iertnia von  
Schottergruben im  M archfeld , d ie in teressan te  
geo log ische A ufsch lüsse fre ig e leg t haben. Es 
w ird versucht, d iese als touristisch e A ttrak tio ­
nen  zu gestalten .

F ür die S te ie rm a rk  b erich tete  H ofrat H übel, 
daß d ie Bem ühungen, den F urtn erte ich  für  
die Landesgruppe Steierm ark anzukaufen , ge­
sche itert sind. D ies ist um so b ed auerlicher, 
als se it 135 Jahren dort B eobachtungen  der 
V o g elw elt stattfinden. Es ist zu b efürchten , 
daß d iese M öglichkeiten  in Z ukunft n ich t m ehr 
gegeben  sind. H ofrat Dr. F osse l ergänzte, daß 
ein  gep lan tes V erw altungskuratorium  alle  d ie­
jen igen  E inschränkungen  festleg en  so ll, d ie der 
G em einde M ariahof als K äufer zur Sicherung  
des N aturschutzgeb ietes au ferlegt w erden  
m üßten.

Für V orarlberg  regte Dr. K rieg an, daß sich  
der ö sterre ich isch e  N aturschutzbund stärker  
als b isher m it dem P roblem  der E inschränkung  
der Z ersied lung b efassen  soll. Da in den m ei­
sten  G em einden noch kom m unale F lä ch en ­
w idm ungsp läne feh len , so ll eine entsprechende  
R esolu tion  auf d iese A ufgabe der R aum ­
planung h inw eisen . H ier lieg t auch eine E m p­
feh lu n g  der CIPRA vor, d ie an den G e­
m einde- und Städtebund g e le ite t  w erden  so llte .

P rof. Dr. W endelberger verw ies auf die aus­
gezeich n ete  A rbeit der ÖNJ Tiro l ,  deren B e­
fragung über die N atu rsch ön h eiten  nun bereits  
ausgew ertet vorliegt. Dr. K ofler  ergänzt, daß 
sow ohl d ie negativen  als auch p ositiven  B e i­
sp ie le  noch  ausführlich  analysiert w erden , um  
eine genaue Ü bersicht zu erhalten . P rofessor  
Dr. Tratz dankte Dr. K ofler  für d iese In itia tive , 
die für andere L andesgruppen b eisp ielgeb en d  
ist.

Zur K o n s t i tu ie ru n g  d er  A rb e i t sg em ein sch a f t  
„ U m w e l t s c h u tz “ der  Journal is ten  te ilte  H of- 
rat Dr. F osse l m it, daß, einem  französischen  
B eisp ie l fo lgen d , auch in Ö sterreich versucht 
w urde, e ine derartige A rb eitsgem ein schaft zu 
gründen. Insgesam t sind von 273 angeschrie­
benen  Z eitungen  29 M eldungen ein gelan gt, d ie­
ses Ergebnis darf für den A n fang  als sehr 
p ositiv  angesehen  w erden.

P rof. D r. Tratz begrüßte die ersch ienenen  
Journalisten , dankte ihnen  für ihr E rscheinen  
und erk lärte die A rb e i tsg em ein sch a f t  „ U m w e l t ­
sc h u tz“ d e r  Journal is ten  für  kon s t i tu ie r t .

E inen  in teressan ten  V ortrag über den Sch w ei­
zer N aturschutz h ie lt  Dr. T heo H unziker vom  
E idgenössischen  O berforstinspektorat.

D anach  führte in V ertretung von D ip lom ­
kaufm ann W olfgang M ilan H err D w orak den  
F ilm  „Im  B rennpunkt —  P flan zen sch utz“ vor. 
T rotz versch ied en er G egenstim m en soll ver­
sucht w erden , d iesen  F ilm  m it geeign eten  Er­
k lärungen im  R ahm en des ÖNB einzusetzen , 
da der N aturschutzbund, w enn er sich  m it den  
Fragen des U m w eltschutzes b efassen  w ill, an
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diesen  R ealitä ten  n icht Vorbeigehen kann. Herr 
Dw orak w urde gebeten , den veran tw ortlichen  
H erren der SH ELL-Austria-AG . den D ank des 
Ö sterreichischen  N aturschutzbundes zu über­
m itte ln , daß d ieser F ilm  vorgeführt w erden  
konnte.

D en A bschluß der Tagung b ild ete  eine in te r­
essante Exkursion.

Österreichs Naturschutzvertretung 
in Straßburg

B ei der kürzlich  sta ttgefu n d en en  Landes- 
am tsdirektoren-IC onferenz aller B undesländer  
w urde der B eschluß  gefaß t, den N aturschutz­
referen ten  des A m tes der Steierm ärkischen  
L andesregierung, H ofrat Dr. Curt F osse l 
(g le ich ze itig  auch S chriftführer des ö s te r r e i­
ch ischen  N aturschutzbundes), als ein zigen  V er­
treter der B undesländer in das ständige K om i­
tee  für den Schutz der N atur und der natür­
lich en  H ilfsq u ellen  des E uroparates in Straß­
burg zu en tsenden. Er tr itt  dam it d ie N ach fo lge  
nach W irkl. H ofrat Dr. H ugo H a n s e 1 y 
vom  A m t der K ärntner L andesregierung und  
U niv.-P rof. Dr. H erbert M i e h s l e r  vom  
A m t der N ied erösterreich isch en  L andesreg ie­
rung an, d ie in den letzten  Jahren d ie öster­
reich ischen  N aturschutzin teressen  w ahrgenom ­
m en und die V erbindung der österreich ischen  
N aturschutzbehörden sow ie aller Bundes- und  
L an d esd ienststellen , d ie sich m it dem  Schutz  
der N atur und der Erhaltung der natürlichen  
L ebensgrundlagen  befassen , m it dem  in tern a tio ­
nalen  Grem ium  in Straßburg sehr erfo lgreich  
und verd ien stvo ll gepflegt und aufrecht er­
halten haben. V or allem  muß W irkl. H ofrat 
Dr. H ansely  h erzlich  für se ine langjährige  
T ätigk eit im  In teresse des österreich ischen  
N aturschutzes gedankt w erden.

Es wird nun unter anderem  A ufgabe von  
H ofrat Dr. F osse l sein, bei den jährlich  m ehr­
m als tagenden U nterausschüssen  und A rb eits­
gruppen m itzuarbeiten , w ie z. B. bei der 
A rbeitsgruppe für E rziehung und In form ation  
beim  L eitungsausschuß des E uropäischen  In ­
form ationszentrum s für N aturschutz und bei 
der N ationalen  A gentur d ieses Zentrum s sow ie  
jenen  A rbeitsgruppen, bei denen  eine u n m itte l­
bare M itarbeit n ich t m öglich  ist, en tsprechende  
A nträge einzubringen , w ie z. B. b ei der A rb eits­
gruppe für F lora, Fauna und L andschaft oder  
beim  E uropäischen  K om itee zur V orbereitung  
der W iener U m w eltsch u tzkon feren z. Ferner  
w ird der österreich ische D eleg ierte  auch b ei 
der jährlich  einm al stattfindenden  Tagung der  
E uropäischen  N aturschutzkom m ission  den  
österreich ischen  Standpunkt zu a llen  B era­
tungsthem en  zu vertreten  haben, da in d ieser  
K om m ission  die D elegation en  aller M itg lied s­
staaten  zu einer ganzw öchigen  B eratung Z u ­
sam m enkom m en.

A k tu e ll sind fo lgen de in B earbeitung s te ­
hende Problem e: A usarbeitung eines P rogram ­
mes für die Erhaltung einer natürlichen  U m ­

w e lt  und eines Program m es für d ie m ensch­
lich e  G esundheit in einer leb en sgerech ten  U m ­
w elt , B eratung und A bfassung einer B od en ­
schutz-C harta als Ergänzung zur bereits v er­
lautbarten  W asser-Charta, F estlegu n g  von  
A ufgaben  der lokalen  B ehörden  im  N atur­
schutz, V orbereitung einer K onferenz des 
M in isterkom itees für U m w eltfragen  in W ien, 
Studium  der P roblem e durch den K raftfah r­
zeugverkehr in Schutzgebieten , A usarbeitung  
eines m itte lfr istigen  A rbeitsprogram m es 1971/ 
1972, V orbereitung und A usarbeitung eines G e­
w ässerschutz-Sym posions, M aßnahm en zum  
Schutz der M eeresflora und -fauna, A usarbei­
tung von auszusendenden U n terlagen  durch die 
A rbeitsgruppe für E rziehung und Inform ation  
sow ie sch ließ lich  die A usarbeitung neuer  
R ich tlin ien  zur V erleihung des E uropäischen  
N aturschutzdiplom s an N aturm onum ente von  
gesam teuropäischer B edeutung.

Es w ird daher erford erlich  sein, d ie vom  
G eneralsekretariat des E uroparates zur V er­
fügung g este llten  U n terlagen  (le id er  nur in 
französischer und englischer Sprache) auszu­
w erten  und allen  in B etracht kom m enden  
B undes- und L an d esd ienststellen  zur a llfä lligen  
Ä ußerung zuzusenden, w orauf d ie e ingelangten  
Stellungnahm en  w ieder verarbeitet und in den  
U nterausschüssen  bzw. A rbeitsgruppen  vorge­
tragen w erden m üssen. D ie w eitere  V organgs­
w eise ist dann so, daß die A rbeitsgruppen das 
E rgebnis ihrer B eratungen  der E uropäischen  
N aturschutzkom m ission  vorlegen , d ie sie en t­
w eder annim m t und dem M inisterkom itee zur 
B esch lußfassung em pfieh lt, um w irksam  zu 
w erden, oder das N atu rsch u tzk om itee erachtet 
das B eratungsergebnis noch  n ich t befried igen d  
und w eist es an die A rbeitsgruppe zur w eiteren  
B ehandlung zurück.

D ie T ätigk eit der E uropäischen  N atu rsch u tz­
kom m ission findet ihre G rundlage in der Er­
ken n tn is, daß die N atur als leben sn otw en d ige  
U m w elt über die ganze Erde ein e unteilbare  
E in h eit d arstellt, d ie w eder durch Staatsgren­
zen noch durch M eere beschränkt w erden  
kann. W irksam e M aßnahm en zum  Schutze der 
N atur und zur Erhaltung unserer natürlichen  
L ebensgrundlagen  können daher nur global ge­
troffen w erden, vor allem  auch in w irtsch a fts­
p o litisch er  H insich t, das h eiß t z. B ., daß k ost­
sp ie lige  U m w eltvorkehrungen notgedrungen  zu 
einer V erteuerung der P rod uk tion  führen, w o­
durch die K onkurrenzfähigkeit gestört w äre, 
w enn andere Staaten k ein e  g leichartigen  
Schutzm aßnahm en anordnen w ürden.

In diesem  Zusam m enhang kom m t noch einer  
w eiteren  A ufgabe der E uropäischen  N atur­
schutzkom m ission  besondere B edeutu n g zu, 
näm lich  der E inrichtung eines N ationalen  
In fo rm a t io n szen tru m s für  N a tu rsch u tz  in Ö ster­
reich, als V erb indungsstelle  zum europäischen  
Inform ationszentrum  in Straßburg. D am it so l­
len  die außerordentlich  w ertvo llen  und in teres­
santen D okum ente über die versch iedensten
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P rob lem e des N atur- und U m w eltschutzes, über 
B esch lüsse von  K on feren zen  und a llgem eine  
P u b lik ation en  des Europarates auch in  Ö ster­
reich w eite ste  V erbreitung finden, um in der 
P raxis von B undes- und L an d esd ienststellen  
sow ie von F ach leu ten  aller A rt entsprechend  
b erü ck sich tig t zu w erden. A nderseits so llen  
aber auch alle  einschläg igen  In form ationen  
aus Ö sterreich, d ie von allgem einer und grund­
sätzlich er B edeutu n g sind, dem  E uropäischen  
In form ationszentrum  in Straßburg zu gem itte lt  
w erden, um von diesem  an die N ationalen  
In form ation szen tren  der übrigen M itg lieds­
staaten  w e iterg e le ite t  w erden zu können.

Selbstverständ lich  wird dam it n ich t nur ein  
gew altiger A rbeitsaufw and verbunden sein, 
sondern ist auch eine gut fun k tion ieren d e  
B üroorganisation  erforderlich , deren W irksam ­
w erden von der B ereitste llu n g  entsprechender  
finanzieller M ittel durch Bund und Länder ab­
hängt. E rfreu licherw eise b ie te t sich h iefür die  
B u n d esgesch äftsste lle  des ö sterre ich isch en  N a­
turschutzbundes in id ealer W eise an, doch  
muß vo lle  K larheit darüber herrschen , daß 
zuerst eine verb ind liche Zusage der K osten ­
tragung vorliegen  muß, bevor eine erfo lgreich e  
T ätigk eit des n ationalen  In form ationszentrum s  
erw artet w erden  kann.

W ertvolle Arbeitsunterlagen der Bundesanstalt für Vegetationskunde 
Bonn —  Bad Godesberg

E ine für die N aturschutzpraxis w ichtige  
A rbeitsunterlage b ilden  die von  der B u n d es­
anstalt für V egetationsk u nd e, H eerstraße 110, 
D-53 B onn —  Bad G odesberg 1, h erausgege­
benen  T itelb ib liograp h ien . Aus den E ingängen  
der le tz te n  Z eit se ien  erwähnt:

M artin K ä m p f e r :  W ochenendhäuser  und  
an d ere  B au ten  im  A u ß e n b e r e ic h  (F isch erh ü tte, 
Jagdhütte, Im kerstand, W ohnw agen). 2. erw ei­
terte A uflage . B onn —  Bad G odesberg: B u n ­
desan sta lt fü r  V egetationsk u nd e, N aturschutz  
und L andschaftsp flege 1971, 27 Bl. (263 Q u.), 
DM 3.50 ( =  B ib liograp h ie Nr. 4 ).

Zur Erhaltung der L andschaft als E rholungs­
raum ist es u nerläß lich , der Z ersied lung und  
w ild en  B ebauung E inhalt zu geb ieten . D ie  
rech tlich en  G rundlagen h ierfür b ieten  in  der 
B undesrepublik  D eutsch land  das B undesbau­
gesetz und die L andesbauordnungen. N eben  
W ochenendhäusern  sind oft auch Jagdhütten , 
F isch erh ü tten , Im kerstände und dauernd ab­
geste llte  W ohnw agen Anlaß zu B eanstan d u n ­
gen. D as e in sch läg ige Schrifttum  zu den rech t­
lich en  Fragen über das B auen  im  A u ß en ­
bereich  lieg t in  einer T itelb ib liograp h ie m it 
263 L iteraturnachw eisen  vor.

M artin K ä m p f e r :  Erholung im  ländl ichen  
Raum  ( F erien  auf d em  B auernhof) .  Bonn —  
Bad G odesberg: B undesanstalt für V eg eta tio n s­
kunde, N aturschutz und L andschaftspflege 1971, 
23 B l. (235 Q u.), DM 3.50 ( =  B ib liographie  
Nr. 23).

D er Strukturw andel der L andw irtschaft w irft  
auch die Frage nach zusätzlichen  E innahm e­
quellen  auf. F erien  auf dem B auernhof finden  
b ei dem  geste igerten  E rholungsbedürfn is  
w achsende B eachtung. Das ein schläg ige S ch rift­
tum  zu den Fragen der E rholung im  län d ­
lich en  Raum  w urde in  einer T itelb ib liograp h ie  
m it 235 N achw eisen  zusam m engestellt.

M artin K ä m p f e r :  A bivdrm e  (T herm al­
p o llu tio n ). H ydrob iologische A usw irkungen  
der T em peraturerhöhung durch die E in leitu ng  
von K ühlw asser. B onn —  Bad G odesberg: B u n ­
desanstalt für V egetationsk u nd e, N aturschutz

und L andschaftsp flege 1971, 38 B l. (412 Q u.), 
DM 6.—  ( =  B ib liographie Nr. 24).

Zu der V erunrein igung der G ew ässer durch  
in d u str ie lle , häusliche und lan d w irtsch aftlich e  
A bw ässer tr itt die physika lische in  Form  ein er  
Tem peraturerhöhung durch K ühlw asser. Das 
P rob lem  der Abwärm e gew innt m it steigen d er  
E n ergieerzeugung an B edeutung. Ü ber die b io ­
log isch en  A usw irkungen der M ilieuveränderun­
gen auf d ie W asserorganism en lieg t e in e L ite ­
raturzusam m enstellung m it 412 T ite ln  vor.

V erhandlungen  deu tscher  B e a u f t r a g te r  für  
N atu rsch u tz  und Landschaftspflege ,  B and  19.

D er Band enthält d ie R eferate vom  „ D eu t­
schen N aturschutztag 1970“ in  B erlin . D arin  
verd ien en  d ie Ü bersich ten  über d ie P rob lem e  
und P lanungen  der N aherholung des U m landes  
von S tockholm  (E. B e lo w ), A m sterdam  
(F. C. B rem an), Lissabon (F. C. Cabral) und  
Prag (Dr. J. Stepan) besondere B eachtung.

Ü ber die landschaftsp flegerische P rob lem atik  
der N aherholung im Tagungsort B erlin  b erich ­
ten  die B eiträge von N. Sch indler („B erlin  und  
se ine E rholungsflächen vor 100 Jahren und  
h eu te“ ).

B esonders bedeutungsvoll sind auch die S te l­
lungnahm en zur aktuellen  R ech tsen tw ick lu n g  
im  N aturschutz- und L andschaftsp flegerecht 
m it A rtik eln  von W. H offm ann („P ersp ek ­
tiven  für d ie L andschaftsp flege“ und „W arum  
konkurrierende G esetzgebung für N aturschutz  
und L andschaftsp flege“ ) und E. H enning  
(„Id ea le Forderungen an ein  m odernes N atur­
schutzrecht“ ) .

D ie Organisation des s taa t l ichen  N a tu r ­
schu tzes  und  der  Landschaftspflege  im D eu t­
schen R eich  und in  der B undesrepublik  
D eutsch land  seit 1935, gem essen  an der A u f­
gabenstellung in einer m odernen  In d u strie­
gesellsch aft. Von Dr. W alter Mrass, Bad G odes­
berg (B eih eft 1 zu „L andschaft und Stadt“ ). 
70 S eiten , Form at D IN  A 4, m it 7 A bbildungen  
und 37 T abellen  im A nhang. Kart. DM 35.20. 
V erlag Eugen  U lm er, 7 S tuttgart 1, P o st­
fach  1032.
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D ie A rbeit setzt sich m it der E ntw icklung  
des staatlichen  N aturschutzes und der L and­
schaftsp flege innerhalb  der letz ten  30 b is 40  
Jahre und m it der derzeitigen  staatlich en  Orga­
n isation  auseinander. D abei w ird die N otw en ­
d igk eit geprüft, w ie w eit d iese den E rford er­
n issen  ein er m odernen In d u str iegesellschaft an­
gepaßt ist. D er gesch ich tlich e T eil der A rbeit  
hat unsere K enntn isse von der E ntstehung des 
R eichsnaturschutzgesetzes sow ie aus der A rbeit 
der fo lgen den  Jahrzehnte in  w esen tlich en  
P u n k ten  ergänzen und verfe in ern  können. Aus 
dieser gesch ich tlich en  E ntw ick lung erklären  
sich  m anche Schw ierigkeiten  und P rob lem e, 
die unsere heu tige A rbeit belasten . D am it w ird  
aber ein  en tsch eid en d er A nsatz für d ie E n t­
w ick lung eines zu k u n ftsorien tierten  O rgani­
sationsm odells erbracht. D ie D iskussion  m eh ­
rerer O rganisationsm odelle führt zum V or­
schlag, in  den N aturschutzbehörden  N atur­
schutz, L andschaftspflege und G rünordnung zu  
ein er  gem einsam en le istu n gsfäh igen  L andes­
p flegeorgan isation  zusam m enzufassen . A uf 
diese W eise wäre eine w esen tlich e  V oraus­
setzung für eine w irkungsvolle O rdnung u n ­
serer n atürlichen  U m w elt erfü llt.

W eitere B e ih efte  zu „L andschaft und Stadt“ 
erscheinen  unabhängig von d ieser V ierte lja h ­
reszeitsch rift nach B edarf im V erlag Eugen  
U lm er, 7 Stuttgart 1, P ostfach  1032. D ie groß­
form atigen  H efte  (D IN  A  4) sind m it A b b il­
dungen und K arten reich  illu str iert und m it 
v ie len  in stru k tiven  T ab ellen  au sgestattet; sie 
k önnen  gesondert bezogen  w erden. B is jetz t  
lieg en  vor:

B e ih e ft  2. W. H a r t m a n n :  K u l tu r la n d ­
schaf tsw an del  im  R aum  d er  m i t t le r e n  W ü m m e  
se i t  1770.  U ntersuchungen  zum Einfluß von

Standort und A grarstrukturw andel auf die 
L andschaft. 55 Seiten  m it 12 A bbildungen , 28 
T ab ellen  und 1 T ransparentb latt. DM 23.40.

B e ih e ft  3. H. L a n g e r :  Die öko log ische  
G liederung  d er  L andschaft  u n d  ihre B e d eu tu n g  
für  d ie  Frageste llung der  Landschaftspflege .  
83 Seiten  m it 31 K arten, 9 A bbildungen  und  
7 T abellen . DM 25.80.

B e ih e ft  4. H .-J. L i e s e c k e  U ntersuchun­
gen  über  das A u f t r e te n  m echan ischer  U n te r ­
b o d en verd ich tu n g en  in Grünflächen.  B au ste l­
lenuntersuchungen  und M odellversuche an 
einem  lehm igen  Sandboden. 68 Seiten  m it 20 
A bbildungen  und 36 T abellen . DM 23.75.

B e ih e ft  5. E. H a c k e r  / M.  A n e m i i l -  
l e r :  Die B ö d e n  des H a m m e-W ü m m e-G e b ie te s .  
H ydro log ische  und  w a sserw ir tsch af t l ic he  U n ­
tersuchungen  im  H a m m e-W ü m m e-G e b ie t .  99 
S eiten  m it 15 A bbildungen  im  T ext, 22 A b b il­
dungen im  A nhang, 11 T ab ellen  und 6 K arten­
beilagen . DM 42.20.

B e ih e ft  6. U . S c h l ü t e r :  D ie Eignung von  
H o lza r ten  für d en  Busch- un d  H ecken lagenbau .  
U n tersuchungen  an m ergelh a ltigen  K alkstein- 
und L ößlehm böschungen. 56 Seiten  m it 38 A b­
bildungen  und 53 T abellen . DM 23.80.

„L andschaft  und S ta d t“ —■ B eiträge zur Lan­
despflege und L andesentw ick lung. (N eu e F olge  
der „B eiträge zur L andespflege“ .) H erausgege­
ben von P rofessor Dr. K. B uchw ald , P ro fessor  
Dr. W. H aber, P rofessor Dr. K. H asel, P ro fes­
sor Dr. H. K iem stedt, P ro fessor  Dr. H . K isten ­
m acher, Dr. H. K lausch, Dr. E. Laage, P rofessor  
W. L endholt, P rofessor G. M artinsson, P ro fes­
sor H. M attern, P rofessor Dr. K. M eyer, P ro ­
fessor  Dr. G. O lschow y, P rofessor W. Pflug und  
Dr. H. F. W erkm eister. V ierte ljäh r lich  er­
scheint ein  H eft im U m fang von  48 S eiten  im

HUMANIC
paßt immer
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Form at D IN  A  4, reich  illu str iert; Jahres­
bezugspreis DM 40.— . V erlag E ugen U lm er,
7 Stuttgart 1, P o stfach  1032.

V on der V ierte ljah reszeitsch r ift „L andschaft 
und S tadt“, d ie w issen sch aftlich e  und p la ­
n erische A rb eiten  aus a llen  T eilg eb ie ten  der 
L andespflege (N aturschutz, L andschaftspflege, 
G rünplanung) sow ie aus den für die L andes­
pflege w ich tigen  N achbar- und G rundlagen­
d isz ip lin en  (R aum ordnung, Ö kologie, S ozio lo ­
gie) verö ffen tlich t, lieg en  nun die ersten  H efte  
des 3. Jahrganges im  neu en  b lauen  Gewand  
vor. H eft 1 beg in n t m it ein er Laudatio zum  
80. G eburtstag von  H. F . W iepking, bringt 
dann den A bschluß  der in  H eft 4 /1970 b egon ­
nenen  „G edanken und T hesen  zum  Städ te­
bau“ von  H. Tank, fern er  „V ersuche über die 
Eignung von  G ehölzen  als H eck en lagen  zur 
S tab ilisierung ste iler  K ippen bösch u n gen “ 
(U. S ch lü ter), „M ethod ische A nsätze zur ök o­
nom ischen  B ew ertung der E rholungsfunktion  
des W aldes“ (H . Jacob ), „ ö k o lo g isch e  U n ter­
suchungen an B estandesrändern  des frisch en  
B uch en m isch w ald es“ (F. W ilm ers) —  forstlich ,

L I T E
John G. W i l l i a m s :  Säuget iere  u n d  se l ­

tene V öge l  in d en  N a tion a lparks  O stafr ikas .  
V erlag P aul P arey, H am burg, 1971. 351 S eiten  
m it 22 K arten sk izzen  und 32 T afeln , 387 A b ­
b ildungen , DM 38.— .

D er „W illiam s“ —  das Standardw erk für die  
N ationalp ark e O stafrikas (der englische T itel: 
A F ie ld  G uide to the N ational Parks o f East 
A frica) —■ ist nunm ehr in  deutscher Sprache  
ersch ienen  —  eine w illkom m ene E rle ichterung  
für den d eutschsprachigen  B esucher d ieses  
schönen L andes — , n ich t zu letzt für d ie T e il­
nehm er an den  b e lieb ten  F otosafaris H ofrat 
P rof. Dr. M achuras der letzten  und (w ie w ir 
hoffen) auch der kom m enden Jahre. In  b eiden  
F ällen  sche in t d ieser N ationalparkführer  
g le ich  h öch stw ertig  als V orbereitung —  als 
R eisehandbuch  —  w ie als N achschlagw erk für  
die A usarbeitung im  nachhinein! Mit drei A b ­
schn itten: ein er  e in führenden  B eschreibung
von über 60 N ationalparken  und W ildschutz­
geb ieten  in  K en ia , T ansania und U ganda, m it 
den versch ied en sten  H inw eisen , vor allem  aber 
m it den w ich tigsten  G roßtierarten der je w e ili­
gen S ch u tzgeb ie te; w eiters einer system atischen  
A ufzäh lung  (und B eschreibung) von  über 130  
G roßsäugern; zu letzt von  über 200 V ogelarten . 
B eson d ers b em erkensw ert an diesem  ausge­
zeich n eten  W erk, m it dessen  Ü bersetzung sich  
der V erlag  h öchst v erd ien t gem acht hat: d ie  
ausführlichen  B eschreibungen  und d ie G ed ie­
gen h eit des Inh altes! G. W e n d e l b e r g e r

Dr. A lfred  K a e s t n e r ,  u nter M itarbeit 
von Dr. A rno W  e t z e 1: L ehrbuch  d er  S p e z ie l ­
len  Zoolog ie .  VEB G ustav-F ischer-V erlag, Jena, 
1965. L izenzausgabe beim  G ustav-F ischer-V er-

botan isch , k lim atisch  und bod en k un d lich  g le i­
cherm aßen au fsch lußreich  —  sow ie eine grö­
ßere A nzahl B uchbesprechungen .

H eft 2 ist dem  M itherausgeber P rofessor  
Dr. K onrad M eyer zum 70. G eburtstag gew id ­
m et und durch die B reite  seiner T h em en ste l­
lung aus a llen  G ebieten  der L andesplanung und  
R aum forschung besonders in teressant: „D ie
L andw irtschaft in  der R aum ordnung“ 
(Fr. G ercke) /  „B eurteilung alternativer S ied ­
lungsstandorte aus lan d w irtsch aftlich er S ich t“ 
(H . Scharpf) /  „E ntw ick lung der lan d w irt­
schaftlich en  B odennutzung und der E rnte­
erträge unter landespflegerischem  A sp ek t“ 
(L. N aum ann) /  „A nalyse von  P lan u n gsp ro­
zessen “ (H .-J. D ietz) /  „T endenzen  der E n t­
w ick lung der F lächennutzung“ (H. D ürholt) / 
„N atürliche B eeinträch tigu ng als E n tsch ei­
dungsfaktoren  für d ie P lan u n g“ (H . K iem - 
stedt) /  „G renzüberschreitende P lan u n gen “ 
(H . B öke) /  „A ufgaben  und F u n k tionen  des 
län d lichen  R aum es im  System  von  V erd ich ­
tungsbändern  und E ntw ick lungsachsen“ 
(J. D avid ).

R A T U R R U N D S C H A U

lag, Stuttgart. B and I: W irbellose. 1. T e il: P ro ­
tozoa, M esozoa, P arazoa, C oelenterata , P roto- 
stom ia ohne M andibulata. Z w eite  neu  b earb ei­
te te  A u flage , 845 Seiten , 660 A bbildungen , 
DM 46.— .

V on diesem  Standardw erk der m odernen  
T iersystem atik  sind die n ied eren  T iergruppen  
nunm ehr b ereits in zw eiter A u flage ersch ienen: 
vom  E in zeller  über Schw äm m e und H oh ltiere  
bis zu den W ürm ern, W eich tieren  und G lie­
d erfüßlern . H ievon  w erden  auf system atischer  
B asis jew eils Bau und F unktion  der T iergrup- 
pen  im  Z usam m enhang m it deren L ebensw eise  
b eh an d elt. D er sch ließ lich e A bschluß d ieses  
p rächtigen  W erkes wäre au ßerordentlich  zu b e­
grüßen! G. W e n d e l b e r g e r

E.  S c h ü t z  (unter M itarbeit von P. B e r t - 
h o l d ,  E.  G w i n n e r  und H. O e 1 k e ) : 
G ru n d r iß  d er  Voge lzugskunde .  Z w eite  A uflage. 
P aul P arey, B erlin  und H am burg, 1971. X II  
plus 390 S eiten , 142 A bbildungen. DM 88.— .

V on jeh er fand das P hänom en V ogelzu g  das 
besondere In teresse des M enschen, schon sehr 
früh  b eschäftig te  m an sich m it den G ründen  
und dem  A blauf der p eriod isch en  W anderun­
gen. V or der E inführung der B eringung um die  
Jahrhundertw ende war m an auf vage V er­
m utungen  angew iesen . D ie in d iv id u elle  M ar­
k ierung der V ögel durch R inge brachte dann  
die M öglichkeit, exakter zw ischen  Stand-, 
Strich- und Z ugvögeln  zu u n tersch eid en , Zug­
rich tungen  und Zugw ege sow ie R u h ezie le  und  
W interquartiere festzu ste llen . A ußerdem  ge­
lang es nun, E inb lick  in  die F lu g le istu n gen  
und das O rientierungsverm ögen zieh en d er  
V ögel zu gew innen. Im  v orliegen d en  W erk
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